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En Hommage au Professew 3. LEBRUN
RESUME :
L' Onopordetum acanthi-i Br.-Bl. (1923) 1936 est localise par releves
dans diverses regions Seches de l 'Europe Centrale. L'analyse critique de
l'ensemble des informations disponibles necessite une distinction entre l'Ono-
pordet'um acanthfi sensu Braun-Blanquet et un groupement ä Batiota u'icjra*
L'Onopovdetum au sens propre ne se rencontre qu'aux emplacements les plus secs.
Le groupement ä Baiiota n-igpa, d 'autre part , est assez frequent au sud-est de
la Basse-Saxonie, au Mecklembourg, au Brandebourg, en Alsace et en Basse-Autri-
che. II s 'aff i l ie ä l'alliance de l' Apotion, l' Onopordum aoanthi.zvn ayant pro-
bablemenc le caractere d'une differentiel le. Le manque d1informations sur les
groupements ä Baiiota n-igra dans cette region empeche, pour le moment, une
definition plus precise de la position systematique.
ZUSAMMENFASSUNG :
Das Onopordetim aoanthii Br.-Bl. (1923) 1936 wird aus verschiedenen Tro-
ckengebieten Mitteleuropas mit pflanzensoziologischen Aufnahmen belegt. Die kri-
tische Durchsicht des bislang vorhandenen Materials zeigt, dag zwischen dem Ono-
poydetum acantht-z sensu Braun-Blanquet und einer Onopordum-reichen Baiiota
ni-gra - Gesellschaft unterschieden werden muß. Das Onopordetim ao. im Sinne
Braun-Blanquets findet sich nur in den trochensten Gebieten. Die Baltota ni-gra-
Gesellschaft besiedelt dagegen warme, nährstoffreiche Standorte mit besserer
Wasserversorgung in Sud-Niedersachsen, Mecklenburg, Brandenburg, Elsaß und
Niederosterreich. Sie ist dem Arction-Verband zuzuordnen, wobei eine nähere
systematische Einordnung zur Zeit nicht erfolgen kann, da über die anderen Bat—
Iota nigya-Gesellschaften in diesen Gebieten zu wenig Informationen vorliegen.
Wahrscheinlich ist Onopordum aoanthi-lffli hier nur Trennar.t.
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l. EINLEITUNG .
Das C'nopordetum aowtth-ii. wurde von BRAUN-BLANQUET erstmals aus Graubün- •'
den beschrieben, später konnte es in vielen trockenen und sommerwarmen Gebie-
ten Europas nachgewiesen werden. So wurden pflanzensoziologische Aufnahmen
u.a. aus den Ostpyrenaen (BRAUN-BLANQUET, 1936) , aus den anderen inneralpinen
Trockengebieten und dem Dnjes t r ta l (BRAUN-BLANQUET, 1961) , aus Jugoslawien
(HORVAT, GLAVAC u. ELLENBERG, 1974), aus Südwestdeutschland (OBERDORFER,
1957 ; SEYBOLD u. MULLER, 1972) und aus der DDR (PASSARGE, 1964 ; TILLICH,
1969 ; GUTTE, 1972) publiziert . In Süd- und Sudosteuropa sind schließlich
mehrere verwandte Gesellschaften bekannt.
Das Onopordetum bevorzugt ausgesprochene Trockengebiete, nach BRAUN-
BLANQUET (1961) ist die Assoziation umso reicher an Kennarten, je großer die
Trockenheit ist. Erwartungsgemäß wird die Assoziation daher in Deutschland
und Osterreich nur in verarmter Form vorkommen. Bei der Durchsicht des bis-
lang vorliegenden Materials zeigten sich große floristischeunterschiede in
den Aufnahmen. Aus Osterreich, der Tschechoslowakei und der nordlichen Bun-
desrepublik Deutschland ist die Assoziation zudem nicht belegt, obwohl Ono-
pordum acanthi-um dort nachgewiesen wurde. Ziel dieser Arbeit ist es daher zu-
nächst einmal, die Lücke für Deutschland und Osterreich zu schließen und dann
zu untersuchen, ob diese Onopordum aoanthi-um-halt'igen Ruderalgesellschaften
noch als Onopordetum aoanth'i.i. sensu Er.-Bl. angesprochen werden können.
2. OflOPORDVM ACASTHIVM-GE.SEUSCß.KSim IN SÜDOSTNIEDERSACHSEN
In der nordlichen Bundesrepublik Deutschland häuft sich Onopordum im
Ostbraunschweigischen Hügelland. Hier ist das Klima subkontinental getont,
die Jahresniederschläge betragen 550-500 mm, während der Vegetationsperiode
sogar nur 350 mm. Daher gedeihen hier mehrere Onopordzon-Gesellschaften
(BRANDES 1975 u. 1976 a).
Onopordi-um acanthi-um ist Bestandteil von zwei verschiedenen Gesellschaf-
ten ; optimal in einer ausdauernden Ballota mgTa-Gesellschaft (Tabelle l)
auf alten Müllhalden sowie in einer mindestens zweijährigen Gesellschaft an
trockenen, südexponierten Hängen (Tabelle 2).
Ein Vergleich mit den Onopordetum aoanth-t.i.-T aheilen von BRAUN-BLANQUET
(1936 u. 1961) zeigt sofort, dag die erste Gesellschaft kaum als Onopordetum
aconthi-i, angesprochen werden kann. Es handelt sich hier um üppige und groß-
flächige Bestände, in denen Onopordum eine Hohe von über 2 m erreicht. Au-
ßer Carduus aoanthoides, der hochstet ist, fehlen die ÖKOpordion-Kennarten
weitgehend, obwohl z .B. Echi-um vulgäre, Cynoglossum offi.oi.nale, Anahusa o f f i -
cinalls und andere durchaus im Untersuchungsgebiet vorkommen. Sie sind auf
diesen sommerwarmen, aber verhältnismäßig frischen Standorten (Poa trtVtaltS !)
nicht konkurrenzkräft ig. Dafür sind Arot-ion- und Artemisi-a-A.rten wie Artenri-
s-ia vulgarls, Urti-oa di-oi-oa, Arcti-um lappa und A. minus von hoher Stetigkeit.
Onopordum acanthlum überragt das dichte Gestrüpp aus Artemisla. Vu Igari-s und
Urt-ica d-ioi-aa, wie es auch von TILLICH aus Potsdam beschrieben wurde. Stete
Begleiter sind Agropyron repens, Daatylis glomerata, Tri-pleurospermum i-nodo-
rum und Convoivulus awensi.s, die von der umgebenden Convoivulus awens-is-
Agropyron repens-Gesellschaft her e'ingedrungen sind. Einjährige, besonders
Sisymbri-cm-Arten finden sich nur an Störungsstellen.
Die Frage nach der systematischen Stellung dieser Gesellschaft kann
vorerst nicht beantwortet werden, da aus dem südöstlichen Niedersachsen kaum
Aufnahmen von Ballota nig'ra-Gesellschaften vorliegen. Wahrscheinlich^haben
Onopordum aeanthi-um und Ballota ni-gra den Charakter von Trennarten. Ahnlich
wie Onopordum aoanth-iirn gedeiht auch Eohinops sphaerooephaLus in diesem Ge-
biet in /Irction-Gesellschaften.
In der Umgebung von Kanninchenbauten und auf trockenen Weiden gedeihen
auf trockenen, sonnigen Hängen fragmentarisch ausgebildete Onopordeten. Hier
dürften die Voraussetzungen erfüllt sein, die BRAUN-BLAMQUET für das Auftreten
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des Onopordetum aoanth'iT, angab, nämlich festgetretenen und dunggesättigten
Boden. An diesen extremen Stellen sind nun auch die Onopord-ion-Verbands-
charakterarten vertreten, während alle Avtemi-si-etea-Arten nur spärlich ver-
treten sind. Der Wuchs von Onopovdum a^wbh'iwn ist deutlich niedriger als in
der Bafiota nig'ra-Gesellschaft. Infolge der Hangneigung und des Tritts sind
die Bestände sehr luckig, so daß zahlreiche Einjährige hinzutreten können.
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Aufn. 1, 2, 3, 4, 6 aus BRANDES (1975) ; Aufn. 5 : Hedeper (Krs. Wolfenbut-
tel), 30-8-1975.
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Ausserdem : Aufn. l : Gali-um mollugo +, Inula aonyza +, Conyza canadensis +,
Ci-Fsium aivense + ; Aufn. 3 : Maiva sylvestri-s 2.2, Laotuoa semola + ;
Aufn. 4 : Stellaria media 2.1, Cirsium arvense 1.1, Poa trivial-is + ;
Aufn. 5 : Agrapyron repens 3.3, Laotuoa serr-iola 1.3, Faloarza vulgafis
+.2, Centaurea soabi-osa +, Tpagopogcn pratensis agg. +, Maiva sylvestri-s +,
Aufn. 6 : Stellaria media 1.2, S'ieymb'pi-uin offi-ci-nale 1.2, Erodium e-icuta-
rium 1.2, Capsella bursa-pastoris +, Veronioa tri-phyllos +; Geran-ium pu~
ei-ltum +, Poa bulbosa +; Salvia pratensis +, Arenaria serpytUfolia +.
Nr. l : Weria b. Schiaden, 30.8.1970 ; Nr . 2 : Hatenstedt (Krs. Helmstedt),
26.8.1974 ; Nr . 3 : Watenstedt (Krs. Helmstedt), 26.8.1974 ; Nr. 4 : Stra-
Benkehre b. Jerxhei.m, 1 4 . 5 . 1 9 7 1 ; Nr. 5 : Seinstedt, 30.8.1975 ; Nr. 6 :
Htinenburg b. Watenstedt, 28.6.1975.
3. OSOPOHDUM ACAmm/M-GESELLSCHAFTEN IM ELSAß
Auch im Elsaß ist die Artenzusammensetzung unserer Gesellschaften sehr
heterogen. Wir glauben, auch hier eine Aufteilung in zwei Gesellschaften ver-
treten zu können.
Die Eselsdistel häuft sich im Trockengebiet um Colmar ; daher wurden
dort die meisten Aufnahmen gemacht. In Tabelle 3 sind Aufnahmen von einer
farbenprächtigen Eselsdistelflur an Straßenrändern zusammengestellt. Onopor-
dum acanthium steht inmitten großer Bestände von Artemisia vulgaris und Ru-
mex obtusi.foli.us. Arotium lappa, Tanacetum vulgäre, Cisium vulgäre, Urtiea
dioica und Silene aIba sind häufig vertreten, während Baiiota nigra agg. nur
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-TABELLE 3 : Onopordum aoanthium - Gesellschaft im Elsaß (Alsace)
Nr . der Aufnahme 1 2 3 4 5 6
Fläche (m2) 40 20 30 50 100 50
Deckungsgrad (%) 100 90 60 95 95 100
Artenzahl . 22 18 23 25 24 19

































Convo Ivu lus cnwensis
Papaver rhoeas
Aprhenathepum elatius
2.2 4.3 1.2 3.2 3.4 2.3
3.3 + + . . +
1.2 + 2.2 .
2.2 1.2 . +
2.3 . . +
+ . + +.2 .
1.1 . . 1.2
+ + 1.2
+.2
1.3 2.2 1.2 2.2 1.2 2.3
1.2 '•+' +.2 1.2 1.2 1.2
1 . 2 " + 1.2 . 1.2 1.2
+ + + .
1.3 . 3.3 +
2.2 1.3 .
+ + . +
1.2 2.3 3,4
+ . . . . .
1.2 +
1.3
3.3 3.2 1.2 4.3 4.4, 2.2
+.2 . + 1.2 1.2 1.2
1.2 1.2 . 1.2 .
3.2 + + + . .
+.2 1.2 r . +
1.2 . +.2 1.2
+ . 1 . 1







































Ausserdem je einmal : Aufn. l : Capdari-a draba 1 .2 , Copsella bursa-pastoris
+.2, Sonohus oleraoeus +, Papaver dub-ium 1 .2 , S-ilene euoubalus + .2; Aufn. 2:
Descurawia Sophia +, Potenti-lla ansevina +; Aufn. 3 ; Anthrisous sylvestris
+, Potenti-lla anserina +, Si-lene euoubalus +, Inula canyza +; Aufn.4 : Rosa
cani-na +, Centaurea oyanus +, Astragalus gly cyp'hyllos +, Isat-is tinctovia
1.2; Aufn. 5 : Pastinaca sati.va + ,Isatis ti-nctoria 1.3, Galium apari-ne 2.2,
Lyoopsi-s arvens-is +, Rubus fruti-oosus agg. 1.2, Braesi.ca napus 2.3; Aufn. 6 :
Kubus frutioosus agg. 2.2, Brassioa napus 1.3, Sambucus nigpa +.2, Sorophu-
laria modosa +.
Aufn. l : Neustadt an der Weinstrasse (BRD), 1-6-1974 ; Aufn. 2 : Zwischen
Ostheim und Colmar, 5-6-1974 ; Aufn. 3 : Wasselone, 2-6-1974 ; Aufn. 4 :
Ostheim, 5-6-1974 ; Aufn. 5 : Colmar, 5-6-1974 ; Aufn. 6 : bei Colmar,5-6-1974.
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vereinzelt auftri t t . Die OnoporA'on-Verbandscharakterarten treten nur mit
mittlerer Stetigkeit auf , geben der Gesellschaft aber ihr farbenprächtiges
Aussehen.
Der Standort der Gesellschaft scheint keinerlei extreme Bedingungen
aufzuweisen. Auffal len ist wieder die relativ gute Wasserversorgung und die
große Vital i tä t von önopovdum. Im Gegensatz zu der niedersächsieben Ausbil-
dung sind die Onopopdiofl-Kemiarten stärker vertreten.
Im gleichen Gebiet lassen sich auf trockenen, häufig südexponierten
Böschungen fragmentarische Onopordeten finden (Tabelle) 4. Sie stehen häufig
in Kontakt mit Robina pseudaaacia. Der Anteil an Apotion-, Artemisietalia-
und Avtemisietea-Attea ist verhältnismäßig gering ; der Wuchs von Onopordum
aoanthi-um ist erwartungsgemäß kleiner.
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Nr. l : Ribeauville, 5.6.1974 ; Nr. 2 : Ingolsheim, 5.6.1974 ; Nr. 3 : Tur-
ckheim, 5.6.1974 ; Nr. 4 : Colmar, 6.6.1974.
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4. ONOPORDUM ACASTHIUM-GKSELLSCHAFIEN IN NIEDEROSTERREICH UND BURGENLAND
Dorfplätze und -ränder sowie Müllkippen im niederosterreichischen Wein-
viertel und zum Teil auch im Burgenland werden häufig von Ruderalgesellschaf-
ten besiedelt, in denen Onopordwrt aoantht,um besonders auf fa l l t (Tabelle 5).
Es handelt sich wie in Sudostniedersachsen um eine Baiiota n-igra-Gesselschsift,
in der önopovdum aocyltt'i'i'wn und Cayduus a.Qcyltho'ides die einzigen hochsteten
Onopopdi-on-Arten sind. Infolge des sommerwärmeren Klimas ist die Gesemtzahl
der Onopordi-on-tirten großer als etwa in Niedersachsen.
Im nordlichen Burgenland werden Dorfplätze und Straßenränder von herr-
lichen Onopordeten gesäumt. Im allgemeinen ist die Eselsdistel von mittlerem
Wuchs und wird von den weiß- und gelbblühenden Mel-ilotus-Arte-a und von Ver-
basoum thapsi. forme überragt, während Eahi-um vulgäre, Berteroa -inoana, Reseda
tuten und Anohusa offi-ci-nalis eine zweite Schicht bilden. Im Gegensatz zum
benachbarten Niederosterreich fällt der Reichtum an Onopordi-on-bzw, Dauoo-
Melilot'ion- Arten auf . Artemi.s'ia vulgari-s erreicht zwar die Stetigkeit V, tritt
in der Physiognomie der Gesselschaft aber ebenso wie die anderen Artemis'ie-
tea-Arten ganz zurück. Bezeichnend für die Fundorte ist große Trockenheit und
mehr oder minder verdichteter Boden, während über die Nährstoff Versorgung vo-
rerst nichts ausgesagt werden kann. . . .
Wir glauben, daß im Burgenland die am besten ausgebildeten Onopordeten
Mitteleuropas außerhalb der Alpen zu finden sind.
5. DISKUSSION
Aufnahmen von Onopovdetwn a.GoyitH'ti- sind naturgemäß immer verhältnis-
mäßig heterogen : in den luckgen Beständen finden sich viele Arten mit gerin-
ger Stetigkeit. Außerdem ist die Stetigkeit mancher önopoi"dlon--Kennarten re-
gional sehr verschieden. Aus diesen Gründen sind Tabellenvergleiche beim jet-
zigen Stand etwas problematisch. Bei aller gebotenen Vorsicht scheint sich
jedoch herauszukristallisieren, daß ein Teil der bislang als Onopordetum
acanthi-i angesprochenen OnoporAm-reichen Gesselschaften nördlich der Alpen
besser zu einer noch näher zu charakterisierenden Baiiota Kigrra-Gesellschaft
gestellt werden sollte. Wenn auch mit abnehmender Trockenheit und Sommerwärme
die Zahl der O^opoy^on-Arten abnimmt und die Aycti-oi— bzw. Aptemi's'i-etea~
Arten gleichzeitig zunehmen, so sind die floristischen Gemeinsamkeiten zwis-
chen den Aufnahmen aus Sudostniedersachsen, Brandenburg und Mecklenburg
(PASSARGE, 1964 ; TILLICH, 1969) einerseits und den von BRAUN-BLANQUET publi-
zierten andererseits so gering, daß man kaum mehr von der gleichen Gesells-
chaft sprechen kann (Tabelle 7) . Außer floristischen Unterschieden sind auch
unterschiedliche Standortsansprüche festzustellen : die Baiiota nigra-Gesel-
Ischaft gedeiht an warmen, nährstoffreichen Standorten mit guter Wasserver-
sorgung.
Keineswegs ist die Baiiota relgya-Gesellschaft aber durch Sukzession aus
einem Onopordetum aoanthi-'i entstanden, dieses wird vielmehr zu ruderalen
Halbtrockenrasen abgebaut (SEYBOLD und MÜLLER, 1972) .
Die Onopordum acanthi-um-reiche Baiiota nigra-Gesellschaft gehort mit
Sicherheit zum Verbande Arot-ion. Eine nähere Einordung etwa in bereits be-
schriebene Gesellschaften ist zur Zeit nicht möglich, da Aufnahmen dieser Ge-
sellschaften aus den Untersuchungsgebieten fehlen. Als Verbreitungsgebiet ist
vorläufig Sudostniedersachsen, Mecklenburg, Brandenburg, event. Sachsen und
Suddeutschland, Elsaß und Niederosterreich anzugeben.
Da in den eigentlichen Onopoi-'cKoK-Gesellschaften Aptemisietea- und
Artemisi-etatia- Arten nur sehr schwach vertreten sind, stellt sich wieder die
Frage nach Eigenständigkeit einer Klasse Onopordetea. Das kann jedoch nicht
mit mitteleuropaischem Material entschieden werden. Eine Neubearbeitung des
Verbandes Onopord'ion unter besonderer Berücksichtigung der sud- und sudosteu—
ropäischen Gesellschaften ist daher notwendig (BRANDES, 1976 b).
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TABELLE 7 : Onopordum aoanthium-Gesellschaitea
A B
Onopordum aoonthium l V V V V IV
Carduus acanthoi-des l V V
Verbasoum thaps-i forme | II II I
Reseda luteola | II .
Melilotus offioinalis ' I . . . .
Berteroa inoana 1 . 1
Eohium vulgäre . I II .
Anahusa offioinalis . . IV II
Lappula myosotis IV III
Hyosoyamus niger | . . . II III
Marrubium vulgäre { . . . II III
Cynoglossum offioinale \ . . . I III
Reseda lutea l . . . 'I II
Aeperugo proounibens | . . . I I
Carduus nutans ssp. platylepis | . . . III
Arotium pubens ! . . . I
Eohinops sphaerooephalus . . . . I
Onopordum aoaule ''•• . . . . I
Baiiota nigra agg. . V III III II III
Urtioa dioiea l V V IV IV
Artemisia vulgaris u. ssp. ! V IV IV II
Silene alba '•• II V II .
Arotium lappa ' ' V V
Arotium minus \ V II . I
Carduus crispus i II V
Tanaoetum vulgäre i II I II .
Galium aparine agg. l II IV II I
Cirsium vulgäre | IV . II I
Conium maculatum \ I IV .
Rumex obtusifolius \ III . . . .
Ärmoraoia rusti-cana i II .
Lamium album '; I
Artemisia absinthium \ . III I III
Saponaria offioinalis \ . I
Solidago canadens'i-s | . I
.Leonurus oardiaoa | . . I
Barbarea vulgaris . . I
Arotium tomentosum ' . . . II
Agropyron repens I V II II II
Convoivulus arveneie / | IV II III II IV
Daotylis glomerata • ' V I III
Poa trivialis , V IV .
Arrhenatherum elattus ' V IV .
Tripleurospermwn inodorum l V . .
Anthriscus sylvestris ; V . . • .
Cirsium arvense V . I
Sambucus nigra ' III V . .
Sisymbrium loeselii : . V
Bromus teatorum • . II II IV IV
Polygonum avioulare '• . . IV IV V
Chenopodium album . . V V III
Maiva negleota l . . III III IV
Descurainia scphia II . . II III
Sisymbrium offi-oinate I . . I III
Geranium pusillum . . , III III
und zahlreiche andere Begleiter
A : Sudost-niedersachsen, 6 Aufnahmen aus Tabelle l .
B : Umgebung von Potsdam, 10 Aufnahmen ( TILLICH, 1969).
C : Mecklenburg und Brandenburg, 8 Aufnahmen (PASSARGE, 1964).
D : Ostalpine Trockengebiete, 20 Aufnahmen ( BRAUN-BLANQUET, 196.1) .
E : Ostyrenäen ( BRAUN-BLANQUET, 1936).
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